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Dir „Danziser Volksſtmmme⸗ erſchelnt ſäglich ralt 
Ausnohme der Sonn- und Feieriage. — Bezuss · 

voreiſe: In Donzig bei freler Zuſtellung ins Polt 

monatlich 4.50 Mk., vierteljäbrlich 10,80 M. — Voſt· 

vezug auherdem mwonatlich 30 Pig Zuſtedungsgebühr. 
RKedahkkion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720.   

Eine dentſche Note an Frankreich. 
Der deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt angewieſen, der 

franzöſiſchen Reglerung eine Note zu übergeben, in der es 

U. a. heißt: Durch die Note vom 6. d. Mis. hat die franzöſt⸗ 

ſche Regierung mitteilen laſſen, daz der kommandierende 

General der Rheinarmee Bejehl erhalten habe, ſofort die 

Stüble Frankfurt a. Main, Homburg, Hanau, Darmſtadt und 

Dieburg zu beſetzen. Die franzöliſche Regierung hat hinzu⸗ 

gefügt, daß die Beſetzung ihr Ende erreichen werbe, ſobald 

die deutſchen Truppen die neutrale Zone vollſtändig geräumt 

hätten. Noch bevor die Note übergeben war, iſt die Beletzung 

der bezeichneten Städte tatlächlich erfolgt. Die deutſche Re⸗ 

gierung muß geten das Vorgehen der franzöſiſchen Regie⸗ 

rung im Namen des Rechts, der Vernunft und der Menſch⸗ 

lichkeit die ſchärſſte Verwahrung einlegen. Es kann unmög⸗ 

lich Abſicht des Vertrages von Verſfailles geweſen ſein, 

Deutſchland zu verhindern, in einem Teil ſeines Gebietes die 

Orbnung, die durch Räuber⸗ und Mörderbanden auf das 

ſchlinmmſte geſtört worden iſt, ſo raſch wie möglich wiederher⸗ 

zuſtellen. Die deuiſche Regierumg däkte unverantwortlich ge⸗ 

handelt, wenn ſie länger gewartet hätte. Die Ereigniſſe haben 

ihr auch bisher Recht gegeben. Ueberall dort, wo die Trup⸗ 

pen hingelangt ſind, iſt die Bewegung raſch zuſammenge⸗ 

brochen. Die Vefürchtungen, daß gerade das Einrücken von 

Truppen zur Vernichtung wichtigſter gewerblicher Anlagen 

füühren wülrde, haben ſich bisher nicht beſtätigt. Der Gedante, 

daß die Entlendung von Truppen in das Aufſtandsgebiet 

irgenbwie eine Bedrohung von Frankreich in ſich ſchlleßen 

könnte, iſt ſo abſurd, daß er einer Widerlegung nicht bebarf. 

Deutſcherſeits darf demnach mit vollſter Ueberzeugung der 

Standpunkt vertreten werden, daß es ſelbſt, wenn eine Ver⸗ 

letzung des Friedensvertrages begangen wäre, der dadurch 

von der franzöſiſchen Regierung jetzt vorgenommene militä⸗ 

riſche Gewaltakt noch nicht gerechtfertigt wäre. Das jetzise 

Vorgehen der franzöſiſchen Reglerung ſteht in ſchroffem 

Widerſpruch zu der Note der alliierten und aſſoziiertenRegie⸗ 

rungen vom 8. Dezember v. Js. Ueberdies hat ſich aber die 

franzöſiſche Regierung über grundlegende Beſtimmungen der 

Völkerbundakte hinweggeſetzt. die einen integrierenden Be⸗ 

ſtandteil des Friedensvertroges bilden. Die Löſung einer 

derortigen Streitfrage zwilchen einem Mitgliede und einem 

Nichtmitgliede des Bundes dürſte zunüchſt nur im internakio⸗ 

nalen Schlichtungsverfahren verſucht werden. Zum Schluß 

muß die deutſche Regterung mit beſonderem Nachdruck dar⸗ 

dirf hinweiſen, daß die von der franzöſiſchen Regierung er⸗ 

grlffenen militäri Zwangsmaßnahmen notwendiger⸗ 

weilſe die ſchwerſten Folgen in politiſcher und wirtſchaftlicher 

Beziehung haben werden. Die deutſche Reglerung hatte es 

begrüßt, daß auch die franzöſiſche Regierung gerade in letz⸗ 

ter Zeit zur Anbohnung einer Verſtändigung auf wirtſchaft⸗ 

lichem Gebiet bereit zu ſein ſchien. Was dem deutſchen 

Volke vor ollen Dingen not tut, Uft Ruhe. Nur dann kann 

ſich die deutſche Arbeitsleiſtung ſoweit heben, daß das Bolt 

leben und die ſchweren Verpflichtungen des Friedensvertra; 

ges erfüllen kann. M f. u Wde 

ie franzöſiſche Beſeßung erſtre⸗ 0 'olget 

Stiüdie Wranet 0. Piein Hahun. Dicdi Guordkueg 
und Dleburg. 

  

Aufruf 

des franzöſiſchen Oberkommandierenden. 
Der oberkommandierende General der alltterten Be⸗ 

atzungstruppen, Degoutte, erläßt folgenden Aufruf an die 

lerung der neu beſetzten Gebiete⸗ 

Die Verliner Regierunn bat unter dem Druck der Militär⸗ 

portei eine plötzliche Sſrü der Aeichswehr 

‘gen die Ardeterſchaft des Rubrreviers angedrobt. 

aburch hat ſte auch eine der weſentlichſten und feierlichſten 

Beſtimmungen des Friedensvertrages vertest. Im Vexlaufe 

der bis dahen währenden Verhans-angen de“ Lie rromöſiſche 

Regierung ſich bemüht, die deutſche Regierung von, iefem 

militäriſchen Vorgehen, das mit einiger VBecſicht dẽde ver⸗ 

mieden werden können. abzuhalten. Nichtsd⸗„oweniger ſind 

die Reichswehrtruppen in das Ruhrgebſet eingerückt. Die 

Regierung der franzöſiſchen Wepubüit hieht ſi doher gezwun⸗ 

gen, 8 ein Pfand zu ſichern, damit Lie Seriiner, enee 

ullen Verpflichtungen nachkomme. Desholb have ich den Beſeh 

Dauseen, ie Städte u piont beſchen, meiee, Zugen. 

armſtadt und Dieburg ſofor: qu jehen. eiem Mugen⸗ 

dee hele h es Mür natmerl &. uißrem voß Me. 
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Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Mittwoch den 7. April 1920         

ſeßung keine ſeindlelige Hendlung gegen die arbeitſame Be⸗ 
völkerung dieſer Gebiete bedeute. Sie Har lediglich den Zweck. 
die Ausführung des Vertrages zu ſichern und wird aufhören, 
ſodald die Reichswehrttuppen die nautrale Zone vollftändis 
geräumt haben. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Millerand hat geſtern 
vormittag den deutſchen Geſchäftsträger Dr. Mayer⸗Kauf⸗ 
beuren zu ſich gebelen und hot ihm von der erfolgten Be⸗ 
ſetzung frantfurts, Darmſtadts und Handus durch franzöſi⸗ 
ſche Truppen Mitteilung gemacht. Millerand hat dem deut⸗ 

ſchen Geſchäftsträger eine Note der franzöſiſchen Regierung 

überreicht, in der es heißt, daß die Beſetzung der drei Städte 
durch die franzöſiſchen Truppen wieder aufgehoben werden 

würde, ſobald die deutſchen Tru pen aus der neutralen Zone 

wieder herausgezogen ſein werden und der vertragsmäßige 
Müſtne wieder hergeſtellt ſein wird. Dr. Mayer hat die 

itteilung entgegengenommen und erklört, ſie ſeiner Regie · 

rung übermitteln zu wollen. 

Die deutſche Regierung beabſichtigt ſofort nachollendung 

der Polizejaktion im Ruhrgebiet die Tuppen aus der neu⸗ 
tralen Zone wieder zurückzuziehen. Sie ſollen nicht einen 

Tag länger in der neutralen Zone bleiben, als unbedingt er⸗ 
forderlich iſt. 

Die Berliner Preſſe über Frankreichs 
Rechtsbruch. 

Zur Beſetzung von Frankfurt a. Main, Darmſtadt, Hanan 

Und anderen deutſchen Stödten durch die Franzöoſen ſchreibt 

das „Berliner Tageblatt“: In Frankreich ſind die Geiſter 

genau ſo. wie es die Geiſter während langer Jahre in 

Deutſchland waren: purch den Militarismus verdunkelt und 

unempfindlich für Vernumft und Wahrheit gemacht. General 

Degoutte darf nicht meinen, er könne die Arbeiterſchaft der 

von ihm im Frieden eroberten unverteidigten Städte vewin⸗ 

nen, indem er ihnen von einer deutſchen Militärparlei er⸗ 

zählt. Als Beſchützer von Räudern und Erpreſſern präſen⸗ 

tleren ſich Millerand, ſeine Regierung und Gefolgſchaft der 

Welt. Die Regierungen, die ihm laut und ſchweigend zu⸗ 

ſtimmten, ſind mitſchuldig, wenn Bolſchewismus⸗ extremſter 

Radikalismus und Gnarchiſtiſches Verbrechertum tatenfroher 

als jemals ſind. Dleſe Franzoſen werden erkennen müſſen, 

daß der Weg nach Frankfurt zwar mit Lorbeeren bedeckt, 
aber doch ein Irrweg war. 

Die „Morgenpoſt“ führt aus: Frankreich klammere ſich in 

verblendeter Angſt noch immer an den Buchſtaben des Ver⸗ 

trages. Wie die Franzoſen die Lebensnotwendigkeiten 

Deutſchlands verkennen, ſo verkennen ſte auch ihre eigenen. 

Der „Vorwärts“ erklärt: Die Behauptung des Generals 

Degoutte, daß die Berliner Reglerung unter dem Druck der 

Militärpartei eine Offenſive der Reichswehr gegan die Ar⸗ 

deiterſchaft des Ruhrgebietes angeordnet habe, iſt in dieſer 

Form ein Unſinn. Ferner aber hat ſich die deutſche Arbelter · 

ſchaft noch nicht unter das Protektorat der franzöſiſchen Mili · 

tariſten geſtellt. Sie hat bewieſen, daß ſie ſich ſelber ſchützen 

kann. 
Die „Deutſche Allg, Ztg.“ betont, daß die militäriſche Be⸗ 

ſetzung der flüiſ weſtdeutſchen Städte in Deutſchiand auf 

lange hinaus den Eindruck zerſtören wird, der ſich langſam 

feſtzutetzen begann, daß wir wie mit der übrigen Welt ſo 

auch mit Frankreich in Frieden leben und auf Beachtung 

unſerer Gefühle und Lebenstutereſſen bei der Erledigung 

unſerer geßenſeitlgen Beziehungen rechnen bürſen. Die Un⸗ 

ruhe und Zwieſpältigkeit der franzöſtichen Politit babe der 

Beunruhigung Deutſchiands, die ein Stück der Ruhe der Welt 

iſt, neue Hinderniffe in den Weß geleßt. 
—— 

Peruhigung im Ruhrgebiet. 

In Elberfeld iſt alles ruhig. Die Stadt iſt mit Vebens · 

mittekn für mehrere Wochen gedeckt. Der Aktionsausſchuß, 

der aus Mehrheitsſozialiſten, Unabhängigen und Kommu⸗ 

niſten deſteht, erließ geſtern eine Aufforderung gegen den 

Gencralſtreik. ů 
In Bochum herrſcht Rube. Es wird geardeitet. Die 

Iie S ſind Ahxgers über Bottrop nach Eſſen hekommen und 

in 

  

e Stadt eingezogen. In Eſſen berrſchi jetzt auch Ruhe. 

Die Waffenabgabe ſſt überall in vollem GäsLe. 

In der Racht von Sonntag zu Montes verf „ der 

Vollaugsrut und der Ardelterrat. Geſtern vormittag rückten 

tielne Trupps der Reichswehr in Portmund ein. Heute vor⸗ 

mitkag ſolien Mosfce Trupps folgen. Der Beamten- und 

Generalſtreit Eüt aufgeboben. 
Die vom Bollzugsrat und dem Aktionsausſchuß in Düſſel⸗ 

dorſ am erſten Oſtertage einberufene Ber ßammlung der 

Funktionäre der fozialiſtiſchen Parteten, Gewerkſchaften und 

Betriebsröte erklärte ſich in einer einſtimmig andendiartenen 

Eniichließung vorläufig Aeker den Generaſſtreit. 

Der Vormarſch im Kuhrrevier nimmt ſeinen Fortgang. 
Nachdem geſtern Hortmund beſetzt worden iſt. werden vor- 

ausſichtlich heute krüh die Truppen in Eſſen einziehen. Von 
einer reguldren Krupre in Eſſen tann nicht mehr die Rebe 

jein. ducchziehen morodierende Banden die Stadt. Der 

Eienvahnvertsbr rucht. Die Dabenemirteinor iß ſebe groß 

  

ſt gegen Frank 
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       1l. Jahrgang 

reichs Willkür 
Die Milchzufuhr ſtockt faſt ga Wenn im großen und gan⸗ 
Fen behauptet werden kann, daß die Polizeiaktion im In⸗ 
uſtriecbißt ihre Hauptaufgabe in wenigen Tagen erfüllt 

haben wird, ſo darf doch nicht überſehen werden, daß die 

Waffenabgabe unter allen Umſtänden vründlich gemäß dem 

Bielefelder Abtkommen vorgenommen werden muß. Es iſt 

nicht ausgeſchioſſen, daß auch dies noch etnige Tage in An⸗; 
ſpruch nehmen wird. 

Von einem Berliner Blatt war berichiet worden, daß bei 
der Durchführung der Polizeiaktivn im Induſtriegebiet mit 
belonders hartnäckigem Widerſtand ſeitens der roten Banden 
in der Gegend von Elberfeld⸗Barmen gerechnet werde, und 

daß Barmen in der nächſten Zeit beſetzt werden ſolle. Dieſe 

Nachricht iſt frei erfunden, da von einem Einmarſch in das 

bergiſch⸗märkiſche Lond abgeſehen werden wird, und de ſo⸗ 

wohl in Elberfeld wie in Barmen Ruhe und Ordnung berr⸗ 

ſchen. 
  

Unruhen in Irland. 

Am Sonntag abend wurde eine proteſtantiſche Schule in 

Miltown in Irland eingeäſchert und in einer proteſtantiſchen 

Kirche in Glin Zerſtörungen angerichtet. Es verlautet wei⸗ 

ter, daß die Ausſchreitungen in Irland auf Grund eines 

groß angelegten Planes vorgenommen worden ſind. Bis 

jeßzt ſind 50 Polizeiſtationen, von denen die meiſten unbeſetzt 

waren. durch Feuer und Spreraſtoffe Sarſtört worden. 22 

Einkommenſieuerämter, davon fünf in Dublin wurden über⸗ 

jallen und die Dokumente vernichtet. 
Infolge der Brände iſt bei den Aemtern das Einkommen⸗ 

ſteuerweſen in Irlond völlig zerrüttet worden. Zerſtört ſind 

auch anſcheinend mehr als 100 Polizelämter. 

    

Balkan⸗ und Orientfragen. 
Invaiger Note der Vereinigten Staaten über die Rege⸗ 

lung der ſtaatlichen Verhältniſſe auf dem Bulkan und im 

Orient heißt es laut „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“: 

Die Beweggründe, die gegen die Belaſſung der Türkei ⸗ 

Konſtantinopel ſprechen, umfaſſen gebieteriſche Elemente, die 

unmöglich überſehen werden können. beſonders müßten die 

Lebensintereſſen Rußlands, ſofern es eine Reglerung erhält, 

die von der ziviliſierten Welt anerkannt werden kann, be⸗ 

rückſichtigt werden. 
Es erſcheint billig, daß ein Teil Weſt iens mit Aus⸗ 

nahme des nördlichen Teiles an Griecd 5 kommt. Da 

jetzt die Bevölkerung des nördlichen Teiles bulgariſch iſt, jo 

fordert Recht und Gerechtigkeit. daß die Städte Adrianopel 

und Kirkiliſſe mit den umiiegenden Gebieten an Bulgarien 

kommen, das gezwungen wird, rein bulgariſches Gebiet an 

ſeiner Weſtgrenze an Serbien abzutreten, damit dieles Land 

eine günſtige ſtrctegiſche Grenze erhült. 

Da der Zugang zur See für den Beſtand A-mentens un⸗ 

erläßlich ſei, ſo ſteht Wilſon die Duweiſung be⸗ KActrne von 

Trapezunt ar Armenien vor. Mit bezug auf die Abtretung 

der Rechte der Türkei auf Meſopotamien, Arablen, Palä⸗ 

ſtina und Syrien ſowie einige Inſeln, ſchlagen die Vereinigten 

Stagten die Vefolgung der Methode vor, die auch bei 

Seſterreich angewender worden iſt. Die Türkei muß dieſe 

Provinzen den Großmächten aushändigen und dieſe müßten 

deren Schickſal beſchließen. Was die Abmachungen dezegtich 

Smyrnas anbelangt, ſo iſt die amerikaniſche Regterung nicht 

in der Lage, darüber eine Meinung auszuſprechen. 

  

     

   

  

Wahlen in Südafrika. 

Im Laufe des März haben in Südafrika Wahlen itani⸗ 

gefunden, die ungefähr ſolgendes Reſultat hatten: 

Es wurden gewähit: 44 Nattonaliſten, 39 Mitglieder der 

üdafrikaniſchen Partei, 25 Unionißten, 21 Arbeiterparteiler, 

unabhängige Miniſterielle. Mon nimmt an, daß Herr 

Smuts trotz ber Schwüche der ſüdafrikaniſchen Pariei mit 

der Unterſtützung der Unioniſten und der unabhängigen Mi⸗ 

niſteriellen regteren werde. Die Nationaliſten haben 93 000 

S 'en erhalten, die übrigen Partelen 191 000. 

Die Sesfur in der Tichechss 
Ein eigentümliches Licht auj die im tiche o⸗flowaliſchen 

Staat he achende ASreihelt⸗ wirft folgender Vorfall: Beim 

  

      

deutſchen Voike in der Tſchecho⸗Stowatel bildet der 3. März 

einen politiſchen Gedächtnistag. Am 3. März 1919 wurden 

gegen ünfzig Männer, Frauen und Kinder aus den deutſchen 

Städten der Sudetenländer bei Zuſammenſtößen mit iſche⸗ 

Pilr Truppen niedergeſchlagen. In Eger wurde oam 

3. März d. Js., als dem erſten Jahreskage dieſes Erelgniſſe⸗ 

in Wort, Schrift und Tat gedacht. Die Gemeindevertretung 

bielt eine Trauer⸗ und Gedächtnisſitzung, in der der Bürger⸗ 

meiſter eine längere Anſprache hielt, die er nachher am Grade 

der Gefallenen vor einer K0 'en i freng wieberholie. 

  

Sämtliche Tageszeitungen ger, die den Märzgefallenen 

einen Aufruf gewidmet hatten, wurden von der tiheSlich 

Bebörde b- rannahmt⸗ 

   

  

.



Kartell der freien Gewerkſchaften. 
Am Mittwoch, den 7. April, abends 6 Uhr, ſindet im Abſtinenten⸗Vereinshaus, Breitgaſſe Nr. 83, eine 

außerordentliche Kartelldelegierten⸗Verſammlung 

  

ſtatt. 
öů Tagesordnung: 1, Slellungnahme zum Lohnkampfe im Bau⸗ und Holzoewerbe. 6000 

S— 2. Stellungnahme zum 1. No. ö 

Um pünktliches Erſcheinen der Delegierten und Vorſfitzenden erſucht K 
ows 

     
       

   
        

  

D L D Erbeitet, Bnge itellte Weibeillbe Wüörger, verpent bas „Die „neut Repolutton wat nur Dumm' nie war oſt⸗ 

eutſch an * nie under — Euern Tod. der Tod evrer Kinder elbiſch eingefteltt. Die H Kappunnd Sananen wußlen 

— Kailrn die B eplant — idet Cecher tollte ihr enänicht voy elnem weſen chen Teulichlund. dem ulegen, fle 

ů den über dat Leick kakiender unttrer Orüder Uünfrrer — Urbeitern es in ber Hand daben, aller lohmzulegen, e 

Der Wahlhampf der deutſchen Soziai. etteſſfen! — ufßten nichte vun einer amtenſchaßt, die es in der Hand 

bor ims Klarbelt gebracht Run kennen wulr Pat. di Regierungamatch ine in Gang zu halten oder nicht, Pemokrotie. Der V 
idpolen, die Nütla n und ibre Niäne. Und Sſie wullten nichts von einem Bülgertum, das Ruhe baben zkretie eräimet den die Deu 

   
   

         

            
Dr Nafftanb er Neihrf,her Ha L 

—3 2 Le mii einem ia derkes Roit mird übner die Qulltime geten über (üre Toten. und Ordnung, ſie waren noch nicht einmal der 10 000 

D* ü ArrwWürtr verbitcn'nietter Küiun der ISbren D a Pote Grfinmmgagens er arn 16. WMal bei den [Nandeknechte ſirer, bie ſie zur Revotutlon und zum Eibbruch 

E Schiufſe wis folpr in elnem Belenetnit gim unbedingten Wahlen kum Volksias. Überredeten. In ihrer Auffaſtung ſpukie der Satz oltelbi⸗ 

Geilrskampf der Pemotralic ausfütngt — ſcher Slontaweisbelt vom „Leutnant mit den zehn Mann“, 

Wo dleibt der Vötserdwmd der den Reichstaa zum Teufel ſagt. Mit einem rohen Ge⸗ 
w MRadttamyl des verfierrer Jabtes Let die Saztel⸗ 

Dewolratie inſolgr des untellgen Xuberkrterts in der E;⸗ 

»beweßgung die Medrdeit in der valpstlemmlung 

micht errricht. Eit mußte üc dehet cief Pir allerbtingendten 55— vr podli: 
Krbeim Reicrünten., uinm Pie hengt Repudie e jeſtiees und Er Aund wieder: 
den Wiedercuftheg Seuttchenbs ubereiten nach bem zat, dar maginäte Barlamenl! 

beilpiellotlen Sinrz. den umer Boll Schuld der Ro⸗ ſelne Stimmpꝶm und in ben Gdor des g ů 

Lolchie und der druthbneorclen Geteclipeult erlitten Eette. Lccröster, rin. Am 29. vandelte der Saaiw kl. ü 

adre Made Wor nick ebn Grflg Das wiertcheftlicht eNotüer dit Kes-ung Ser S der Xesierunesvmröinion 8. 
besa eerb, a ciisee u cgm e Gahrurue —— de⸗ debteter . 

Mi une Un⸗ ei 

: Ler Schreiwaitttreich ollte Deuzichlund „gereitet“ werden. Wieder iht 
Leſen, esdit Erwalt. an die man in den entlecenen Gebieten einer 

Wes amnlen· undeutichen Autturorpaniſatlon glaubt, immer mieder meint 

elen arne men Hufarentit und Handſtreich Volitit trelben zu kön ⸗ 

Soaipiin: ühen Die Kerren wiſen nucht, daß es in denlichland l3 Weilio. 
nen ü„ en okratiſche Stimmen aſbt. die wan doch nicht 

aus de Weit ſchaffer kann. obne die Milltonen, anderer Ar⸗ 
lterſtinmen. die ſich jeder kaſtenmäſtigen Geweltvolitit 

, bie von leßen. Selbſt menn die neue Revolution gelun 
Den ſind An wä'e. die Herrſchalt bätte doch nicht länger ols ein paar 

Aüin der Re⸗ ‚te vedouerk., dern die Mallen bätten ſich allmählteh aum 
A Kom Leivafen Miderſtund argerlitert und das Ende berbeige⸗ 

A ährt. Wabrlich ſellen iht ſo viel Dummheit 
und (⸗ eiſtoſßt gkeit (beüllammen geweſen, um 
aus — igen Sache Rernumft zu extrahieren.“ 

s Unne-antwortlichen Stagteſtreichs hat das 
dertiche Kolt zuh vahten, Rot und Ekend ſind über Veutſch⸗ 
lard pefomnten, und die Gefaht vor dem Aueland iſt wieder 

en und beunruhiet vor allem den Weſten des Reiches, 
eber noc am meiſten Ruhe und Ordnung herrſchten.— 

Unobhängige Prinzipienreiterei. 
Daie Unabbängigen haben in der Natlonalverſammlun 

ge; die St. aiverſolgung des Abgeordneten Traub ut 
in der Landesverjommlung geten die S aiderſolſckuſhider 

iger 

             
    

    

   

   

    

        

          

      

      

       

  

  

          

    

    

Letes. Die Gctten 

Ver wasnwigier Actwaltrerſtoß ber Neettion bat diele 
Erschre müplamtt Arheil in weritzen Lagen fert pͤelig der⸗ 
AEüchtet. 

Els Dis Schandiet geichehen mar rirt Ee heutſch Sozial; 
uEtratte Res Kent und üdcrrumpeitt Vol? zum Ge⸗ 

e. Dre 'Etm neitt feedlieden mor: um 

＋ ErMelR Enftrengeng kat dos 

Tagen det Berbrcchen ersärtl. Mar vprsedaen in der 5 Blauterer He 9. 
üů zichket vor „da Der ung der Ve⸗ vſien iland hes orbeitlenbe Voil, Ropl und e 25 ge e vu die ſran, Aüpſeo:dneten v. Keſſel gehimmt. zweier Hauptſchu 

na arbeiten, und zwar am Kavn-Kütich. veil fle enoeblich parlamenturiſche 
Dund var abem des mon üder Immurtät unter allen Umſtänden bochvalten wollen. Aber 
seßd ür Seienc deſtinmit. Auf die Trarb und Keſſel kaben ihrerfeits die Parlamente för 

irungslemwiffion von m erk aüdet Wſan- Abges; pesen h gH 
Eü IDI. n 4• kendte die Beriemmlung aus tte emne ſieben- am Veiteten des Parlamentssebündes gehinder err 

— n us gun int Herde , uuad Di. ↄn zu dem Vrand⸗ ten Nauli. die henem v. Keſi. kat ſogar Abgeordreie ohnie jede Küdſicht uun hhre 
ken au, Seürrrttich und AkurtMvor Pie Hende regt Die Re · ie ceſahnten Jorderungen des Saatveles vor· vummamte verbaften und taselang ins Zellengefüngnis 
perut ißh der Voder aut dem ide ren Sieß erteSuen wer, trggen (oll. — Es if bemerkenswert in rrlther Rehideit die rren laſten. Und dunn nach dem Scheitern des Kapp⸗ 
det über de Wecher (trar derhintenben Ver gangenheit: Mitl, Sea derlerung den wabren demot-atüi-en Gedanken des Vutſches bat er ſich ebenſo feige wis vorher auf ſeine eigene 

taritnues unr Kephaltsnnta Sölteindes erfcst und viaen, Sie pertanqt. baß das parlamentarilche Immunität berulen. 
Seibitscibr erecht der Selher. Pas eince „Wurü⸗ Würden wir darauf bereinfallen, würben wir den Put⸗ 

  

  

   

    

    

              

     
     

   
  

      
     Es gab nu: noct eine Rd“ 

amen Frind Es gLad nut vrich 
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dem 3 der Ren nen 
Vortchiag des Wiralledes der Re        
   
   

  

= bir⸗ aud Wählrtinneg! Nit Nepibilik. Das ſete ihr 

  

      

        

    Ve 
„vaidern L. Lemotcufsc rüue des Dölferbundes ſein 10 I. feine vollt Apwendung en üſchilten von rechts einen Schutz angedeiben laſſen, den ſte in 

   

    

atßer Rer Serſte des Suurtediet finder und Wendel ſich in cbiotot nick: au⸗ der kurzen Seit ihres Erfolges den Gegnern wuünttige, 
R Wärte Cvss⸗ Uer. chie und Brubermorb. va · vintnde, Seile geger bet Terrpriftrrung de: Soarbevöllt-baben. Ehmne ſolche Prinzipienreitere! kann vernünſtia, 

Dern cufπärte zu Drduuss, Zrritztit und Bottinbrii b S derc die Fauzöliſchen Beſlck der. deren ſtets meiſe nicht ernſtraft in Vetracht kommen. Die ſozlaliſti 8 
tret· ichs gerichetes Streben lich nienels mil Porteien baben ſich durch feierllchen Verttag mit den 

     

    

    

  

     

  

teelle Ks Schwacden: Sühußg den Oylern des Sinn⸗ Fren 
ů 18 26 Atge⸗ den Sdren Ener rSIlereeriümenden intern ken Ermein⸗kenden Arbeitern verpflichtet. für die ſtrengſte Beſte 

Wcür e⸗ „aeaben Sidsli. Eer n ſck⸗ 21 en 1852 * erlonalen emn aller Putichiſten zu ſolgen. Sie würden ihre Pflichten ber⸗ 

  

  

de=en ertestet Berdinhung ů letzen, wenn ſe die Fübrer des Puiſches frel ausgehen 
virtt Rarch Demekratte π ESkiallmet! Und ert Ein „ ließen und ſich damit beanũgien, ein paar Unſg und 
an mas ſick ans enthecc. ů 'e füchtige Karpſtütze. Den Sier den L Oeißer n Mümemt, 1018 büe gute Orände⸗ 

25 ů b 8aür dem Borteben des Herrn Justigr Sbertcc, d dem Sleg des Koltes im Nonember 1918 hatte rün 
Masipt Hech dee Segieds re! „Verſecheis der Kapp eierbe- Wib Seedenee de⸗ kie iekt ie ai W. geſſet EA ue ein Men 

riKerr, was bieie Regirrung beſter charaktrtiſitrt. aie lenge eeiblicher Leichtſinn eſſel un raub gebören vor den 
„Droletarlerkinder ſoflen verrecken.“ Seüride Erörmungen. Vicbered. iin Gswebewühiger Shrafrichter, und die Koalitionspartelen doben dafan 1— 

II NMimmte d Gcgach krr Nebeftrur Rer „Seit em Noen · der elI en 
1518 — 2. Spirttr. ber uster Zuräciaßung von Aber 150 ½ Martforgt. daß ſie vor ihn peſtellt u un kömen. Die Una 

an tcinen Tiette ein Ecternis bes brutt. Schuesben nact Sch EDelten uotd Ecärslesogungen Abichtrtr, bängigen ober haben Dü-0 übre Rrinziplenreiterei dem beut⸗ 
3der Keptre-bercher geben feilir. Ler⸗ dercsceus 1oserntel leinem zrcSen Herrn und Reiſter ſcken Volke einen ſchlechten Dienit erwieſen. 

Ker; 
  

    

        

    

   

  

   
   

  

   

    

  

    

an bel hen ein Heft mus ken der geitlaßt ſe iSnel aut Me SLe 10 E alich das Weite fuchte. — 

S am d —— ——— —— ——.—— Wte asere — ——— Keine Einführung der Sommerzeit. 
7 betterahen lobit und krirer auberen -Wabrpeit Nech vun In der Dellepiachtig enn meainge meeſech Süuhen 

2 ＋E erein rung L＋ m⸗· 

   
    rärerit Lar der bereltcis Scusetein — 

— Eas ibn rer ſebem Anſänbiaen merzeit a sgeip rochen haben. Lluch dei der zuſtündtgen Steiio 

Er verteidigte nim bes Reiches in. wie die B. P. R.e erjchren, die Frage em⸗ 
ihn xim Erſtändnis. wo gedend erwagen morden. ob die im vorigen Jabte von der 

S kerderte damn Re lür dir Nationalberfarmiung abgelehnte Geſeßesvurlage betr. die 

    
   

  

mit eine Welt ——— — WC         
    

  

   

   

  

      Der Ser ee Ariebend Berbtese, an bs Außß angsletde E ů ung iehnung Lon 40½% Ml. für ich! Sommerzeit zu erneuern wäre. Bei ber Beratund des Geſez⸗ 
Daß Ri⸗ — e Berriennnges Sie Arlcsair 32 iersei rückte einneütig Don Selean Hre. entwurßes im Jahre 1918 hatte ſich gezeigt. Loß die De. trotz 
Salden E W Derast ert ee kater ecer kurfaiser Acete 28., Die Anmaltztammer mannigfacher mü irtjchaftlicher und gelundbeitlicher Vortellet 

—5 oumnte eiche Mesr eingreiirn. 8e Breürrei buld Rareuf ver⸗ ſcton mährend der Krieoszeit in weiten Kreiſen gagen die ů 
SDrand nES nach Sädemer:üke len. Vumn kreuerte elne erhobenen Bedenken und Wider zände, nament · ö 

Pen v —— I ber Pöges E — Arsa von hw Seirrernes Kac, WIbrend des Krie- in Süddeutichland und in der Landwirtſcher: des ganzen ů 

derckend ſich — Derte ges Ekem Euederrd unter Eem Scühes ber Strpirrlaßrerurd- Reiches viellach auch In ber Indultrieerpeiterſchalt Verart 
Würter. Lolcnt euger, e Mühüärdknatur niet Rang Parest znd brachte es Ster fäklchem Auraen um aewachjen moren, daß die Borlage der Begierung in der 

—— — 2 — Kaderr: Offizter!? E ßct Raraustteääe, Wer ar Wirttich war, Nattonatdve- Jammiung nahrzu von allen Perlehn niit ier Men. 
WüH Deut —— M i ein grobets eaktelt cr (Wen Lag Rafl. Mud Eie Setde Ler iettal Köft. Achbrheit abgelshnt Wurde Daß biertn ein wefentliche 
Schan Uu Derbg vach be⸗ ſßbsE „ Saude ng Eeti ber er Eäse Hünrh einen Brem ichtwensg ckigstreten Kin ſollte. iſt nicht anzunehmen, ſo baß 

2 Karkes den Bass ben gerräber nad Srefflien beerßabeir: awer e Aeuten e das gleiche SchAfal wie iut Bor: 
v —— Er ner 22 —— Ee Ais weine Schulden die 54Sr von 100 &ο Mt. er⸗ mer⸗ deichteden ſein dürite Gegen die Eirfükzung der Sunm“ 

b. Con Mes Eüet be Auts Aal,, v. — SDE Ke2 Wendn Ader die KAker Bureig Maren üut hat ſich ſedach lichen ein neuer Umſtand ecohe n. 
—————— SewhVun Länmt . Ar cg pi rüieh L. Red! deicktes ia cusswembern Ien Vaetien reini let iſt vom 15. März 2020 & 2.: 
De Garrwib verüichert &. ween a. erihstt Ser i Selche Mäss wauen Deukechten Sem Gcsmere- in wuit Der mitteieu uſchen Zeit Wrden,fe puß e —.—7 ů 
Am Sobusd Sus Aborß ke⸗ 22 A Süüs, ſaccr Hertit Saiedertem eriülem päliche Semmerzeit cingefüdrt orden, ſo 5 ů 

AEe Dobenderf 22 & Daker Leſes — — vörde Süeen beeen . it ciuebn Haen, b x 
. würde nwer 1. , 10 Sch x 

beactenes tpertert. Vag Le: Zereree, Kenßernative Aenneichnung des Kapp-Putles. miisleurepüllcht Somrerzent Aniübris, Se 5 Lerens, 
Rri= locen ein 2— A. ee, e, - . r Eees KsSse. is —— Gr, bg⸗ — upeit br. Velepten Gebiet Mhnnerſlender Ein 

, DSrtmief aud Sie, 62 denn Valsdener Viat er, “ uen E. 1950, in ——— —— in, i 5 1 05 ae Lee, lein 

Axing, AR. Les wesde 
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Beilage der Danziger Volks 
Nr. 8“ — 

  

Danziger Nachrichten. ü 
Die Danziger „Kapp“⸗Brüder. 

Aurzlich halten wir in unge ven Spalten den Artikel eirex SRit⸗ 
arbeitert aulgenommen. der nach birzer, aber außreichender Be⸗ 
gründung die Eildung eines Unterſfuchungsaußſchuſſes 
verlangte. dem die geftſtellung der ln Danzig amtleren⸗ 
deun Kap p- Verſchworer oblitgen ſalltt. Vorgeſchlogen 
waren die hie ſivet Abeorbreten ter Katipnalderlammiumg tind 
der hreutßtldhen Landesverfammlung, lawrit ſie den Tuehrbrits⸗ 
hurteien angehéren und Behinderungsatünde nidn onigegenſtchen. 
Seit der Keröfſentlichuntz der Artikels End mehrerr Tage vergan⸗ 
gen, in denen die Kapp'aner im Reiche nicht mittätig Waren, ſan⸗ 
dern in Pyrſſe. und Prypagandalügen ihren Landesverrat zu ver⸗ 
dreken. norerdingt fogar die Regierung ais ſchuſtig hinzuhellen 
veriuchen. Die Seltungru aller Nichtungen dringen täclich mehr 
oder wen'iger darlber, je nach dem Leſerkreiſe geſärbt. äntereſſant 
iſt es immerhin. daß ſogar die rechtsſtrhenden Blätter wenigſtens 
teilweiſe den Kapp-Fredel abzuſchütteln vertuchen. der ihnen Alen 
aber recht Fouerhaft anhängt. 

In Donzig tut man inden, alt wäre hier rein gar nichts 
poffiert, als gäbe es hier keine Kappheller, als hätte man ſich um 
den 13. März hcrum um Napp und Honerten fſowie beren 
Nochinatipnen überhaupt nicht gekümmert. Wenn hier nicht in⸗ 
kolge des Friedensvertroges Reginald Tower und ſeine Treumpe 
veltſßen hätten. dann wäre ſelbſwerſtändlich auch in Danzig Mord 
und Totichlag paſſiert, w'e in Stettin und Breslau. um nur von 
einigen Siädlen des Oſtens zu reden. Man leſe weiter nach, was 
umſere Breslauer Grnofſen von der verrückt gewordenen LNapp⸗ 
ſchen Soldateska im „Vorwärts“ berichten, was aus Hamburg. 
Sachſen und Pommern bekamt gewerden iſt. Man erinnere ſich 
an die freche Sprache jener arbeitsſchenen Burſchen mit flbernen 
Achſelſtücken in den lekten Tagen und Wochen vor dem Putſche. 

Hier in Tanzig war es genau ſo und 'ſt es leider auch bis 
heute geblieben. Wer die Treibereien des Herrn Major Wagner 
im Generalkommondo als Iuhrer der hieſigen Kapp⸗Cliaue noch 
nicht kennt. möge ſich danach erkundigen. Terſelbe Herr Wagner 
iſt nouch heude oberſter Kommandant der hieſigen dezw. fre'ſtaat⸗ 
lichen milftsriſchn Einrichtungen. Die Namennemnmg anderer 
Herrſchaften in Uniform und Zip'l behalten wir uns vor. 
den Zivilbehörden gerieten nämlich ebenkalls verſchicdene Herren 
Reſerveltutnants a. T. wöꝝhrend des Kapp. Putſches aus dem 
Häuschen. Heute wollen ſie nicht arweſen kein. Sollen diete 
Leute nun etwa bier im Danziger Dienſte bleiben, bloß weil 
die mütberuſenen Vertreter der bürgerlichen 
MRehrheitsparteien zu beguem flind, die Unter⸗ 
ſuchung mitzumachen? Oder ſind die Gründe anderer Naturt 

Wir ſtehen kurz vor dem Wahlkompfe! Dieſer Himpeis folfte 
we'rflich penügen. um dieſe Herren Äbacordneten un 
führer an ihre Pflicht zu erirnern. Andernkalls wird man ſ(ich 
nicht wundern dürfen, wenn unſere Leute annehmen., daß jeren 
Herren Abaeordneten und Parteiinyktioraren in Schwarz und 
Gold der Napp-Pytſch weni'aſtens feilweiſe gar nicht o unange- 
nehm war, daß fle ibre Leute, die bem Kapp⸗Schwindel fern⸗ 
ſtehen, nur mit geredetem und geſchriebenem. allv vorgetöwichtem 
Widerſpruche genarrt haben und hier im Freiſtaate die Demo⸗ 
kratie an die Renktion verraten wollen. Es wäre teilweiſe aus 
dem Verhalten im Verfaſſunascusſchuſſe. in der Erefte und im 
Stodthwrorbnetenſaale fatſächtich ſchn denkbar. 
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Prelserhöhung für Margarine. 
Den P. P. N. wird mitgeteilt: Die anhaltende Pr 

auf allen Gebieten hat die Koten der Margaxineber 
ywiſchen ſo ſähr erböht. daß der Reichswirtſchaftsminiſter uich 
gezwungen geſehen hat, ab 1. April 1920 den Preis für die im 
Inland herceſtellte Margarine auf 30.75 Mk. für das Lilo ab 
Fabrik zu erhöhen. 

  

  

      

   

   

Mittwoch, den 7. April 1520 

Da die Rohſtofft fur die deutſche Margarine⸗Tubuſtrle aus⸗ 
ſchliehlich aus dem Auklande eirgeführt werden müſten unte di⸗ 
Kaujebſchlaſſe im Ausland zweck fortlvlender Belieſerunn de⸗ 
reits zu einer Zeit grtätigt werden müßten, in der der Slars 
der deulſchen Paluta wefentlich ungünttiger war alée heute. ba 
Krner auch die Arübrittiöhm imwiichen erheblicth geßiegen iro 
iſt die genannte Preiterhbhung unvermeidlich geworben. mein 
nicnn die Serſtellung von Margarine vollftäaig ind Sirden ge⸗ 
raten ſyll. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Hehlerci. LTer Larwwirt und ſrüke 

nowskt in Vicreck hatie ſich wegen Schlerci 
vericht zu verantworten. Im Auguſt 5919 lauhze er in Largiuht 
von einem Vigewachtmtiſter Lülemitz zwei Plerde iur Werte van 
S0%00 KMI. für IA4oh ML. ovohl er wußte., daoß Lötewitz dieje 
Pierte dem Hularendtepot geſtuhlen hatte Die Pferde wurden 

noh Frcrdental verkauſt und eins dunon nach Viereck gebracht. 
Das Gericht verurteilte den Angellagten zu 5 Mopaten Geiängnis. 

Derſahren gegen einen unbekennten Schleichhändler. Im No⸗ 
vemnber wurden am Damyferanlegeplatz drei Körbe und ein Sack 
mit Rindfleiſch beſchlagnahmt. Die Ware war als Obſt einge⸗ 
lietert, errente aber Verdachk. Der Empfänger dieſer Waren ent ⸗ 
fernte lich und onnte nicht ſeltgeſtellt werten. Er hat ſich anch 

bisber nicht gemeldet. Das Scholtengericht hatte nun über den 

Berlleib der Ware zu beſinden. Das Urteil ging dachin, daß der 
Erlös des Fle'ſches eingezogen wird. 

Nuts dem deutſchen Oſten. 
Zur Beurteilung Winnigs. 

„Ler Cſternummer der ſozialdemokratiſchen Königsberger 
Voltentrung“ gibt Franz Hauſer, der bisherige Preſſeberrat im 
Königsberger Cberpräfbin cine eingehende Tarſtellung der 
Vorgange, die ſich uin W. viellach angegreffene Stellung⸗ 
nahme im Kapp-Mutich abpeſpinit haben. ö beruft ſich daraut. 
daß er für die haupifächlich angegriſſenen Schritte Winnigs wohl 
der einzige Zeuge ſein dürfte. Deshalb fühlt er. der ſelber durch 
den Schrett des f. ren ſozialdemofratiſchen Chberpräſtdenten 

gehenüber der Ka ierung aufs böcfpte üerraſcht war, die 
Pflicht zu ſprechen r Gerechtigleit halber. Einleitend ſagt 
er, daß erſt die Krichichte über Winnig odjektiv urteilen künne, 

wenn vor allem auch das Vorgeben des Generallrutnants v. Eſtyr⸗ 
und ikines un „ 

Hauſer au⸗ 
„Dir nachfolgenden Ausführungen find alld nicht als ein 

Wiederklang Winnigs zu deuten. ſondern ſollen einige oſſene 

Worte ſein. die mir von Herzen kommen und mich von marchem 
Truck erlöten, der gerade in lezter Zeit belonders fühlbar auf 
mir laſtete. Andererſeits fühle ich aber auch eine ſſewiſſe Ver⸗ 
pflichtung meinerteits für den Menſchen Winnig gerade in dieſem 
Nugenblick einzutreten und für die Rrinheit ſeiner Abſtchten zu 

     

   

  

       

  

   
    

   

     

   

   

  

   

  

   
  

    

      

    

zeugen, um gegen die viellach falic* Breurteilung anzvkämpfen. 
wie ſie in den letzlen Tagen beſonders auch von ſolchen Seiten 

  

über Winnig gelällt wurde. die ſich noch vor ganz kurzer grit nicht 

genug darin tun konnten, das Wohlwollen Winnigs zu erlangen; 

in lepter Hinßicht keht mir 3z. B. das Verhalten der Danziger 
„Brücke vor Angen, für deren Eriſtenzmöglichkeit ſich Winnig 
ſerbſt bemüht hatte und die in Dutzenden von Telegrammen den 
frühcren Oberpräſtdenten von Eſtpreußen immerx wieder un 

Lieferung von Beiträgen ulw. gebeten hatte.“ 
Hauſer lehnt alle d'e Unterſtellungen, die von Winnigs ehr⸗ 

geizigen oder jelbttſüchtigen Motiven wißen wollten, rundweg ab. 

yhdie Annahme des Feſtklebens om Amte aus perſönlichen 

Gründen wird ebenfalls non all denen fehr leicht widerlegt wer⸗ 

den lönnen, die mit Winnig nähere Berührung hatten. Gleich 
mir können es viele ſeiner Bekannten und Parteifreunde bezeugen. 

daß er ſich durchaus nicht glücklich in ſeinem Antte fünlte. daß 

  

  

    

  

  

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeſchichte von Lundwig Anzengruber. 

(Forifetzung.) 
Caſpar faßte teilnehmerd ſeine Hand. 

eigenen Rinderni“ 
„Von meinen eigenen. Es mag am End doch keichter ſein, 

fremde Kinder zu erzichen. an denen einem das Gue weniger 
Freud und das Schlimme mehr Unkaſt macht. Beꝛ meinen ei⸗ 
genen Kindern habe ich es verſehlt, ſoll nech was Kechtes aus 
ihnen werden, muß jett Schickſalshärte att Vatershärte über ſie: 
ich hab gemeint. die brouchten keine beſondere Nachhilſe, um nach 
unß, noch den Eltern zu arten. nun zeigen ſie ein trußziges. ver⸗ 
ſtecktes Weßen, Nehnten, was ich für ßie tue, nicht auders, als utüßgt 

&ſfein, und haben bein Herz dafür, — kein Herzi“ Er ſah eine 
Weibe ſtumm zu Voden, einmal ſchnupfte er auf. darm hob er den 
Aopf und fprach in gleichem Tone wie zuvor weiter zu Caſpar: 
„Eßs iſt mir vecht umlied, daß du gerade heut haſt kommen müſſen, 
miitten in den Wirrwarr hinein, wo man dir nit die gerraſie 
Ehr antun kann, wo du dei uns keine Unterkunft firweſt, ja nit 
einmal Roß und Wagen einſtellen kannſt. da ſchon welche frei im 
Vofe herumſtehen müſſen. Ich denk. das Geſcheiteſte wird ſein. 
du laßt dich nach dem Gemeindewirtshaus führrn und verhältſt 
dich dort. Ich werde ſchon hinkommen und dir das Verſprochene 
bringen ſo brauchſt nimmer her in das Getds und Gefäus.“ 

„Was Vllt dir ein, Reindorfer) Was du ſo freunblich warſt. 
mir zu verfprechen, das werd ich mir abhylen: ich werd doch dich 

alten Mann nit hinter mir jungen herlaufen laffen:“ 

„Kh. belleib, es iſt var ja nit zu weit, nur ein Sprüngerl, 
und wenn ich mein Sirck hab, fo bin ich noch recht gut zu Fuk.“ 

„Wir macht es aher gar leine Umſtände. ich hol mir es gern.“ 
Nein, ich komm din, ich laſſe uirs eiranat i momen, ich 

komm hin. ſagte eigenſtunig der Aite. 
Da rief eine gellende Weiberſtimme über den Hof: Aber 

Vatert“ 

Das iſt die Schwiegertochter, ſagte der alte Reindorfer. 
Alib dehöt Evit! Sobald funlich, komm ich Jehüt Gott! Er 
griff nach rinem Stocke und irippelte eilig dusd“ 

Der Grasboden-Bamer veriieß raſch den Hol. veltieg ſeinen 
Wogen und juhr wach dem Gemeindegaſtßauſe Dort tes er in 

78) 
Du redeſt von deinen 

  

  

     
  

  

  

dSer von ‚8. en men furrenden Gaftſtube, 

rückwärtige Türe nach einem Düngerhaufen. auf welchem Hühner 

icharrten, und durch die vordere auf die Strahe, wo ab und zn 

ein Langendorfer vorbeiſtapfte vrd ernen guten Abend“ herein 

gab. Der Wirt, der beim Schonktiſche ſband. wollte unterbalten 
ſein. .Vetier. was wißt ühr weues? fragte erx und ließ ſich nicht 
ſo leicht adwellen. Seid ja nit hießg. Wo Ihr deim feid. 

ünd wir fremd. Wo leid ihr derm her und wie geht es dort zu?“ 

Die Wirtin dagegen war ein unterhaltliches Wetb: kie ſaß. mit 

dem Strickzeng im Schoß. am andern Ende der Stube und ſchrie 
herüber, was ße hicrortiges“ wußte, es war wenig. aber ſie 

batte die Gabe. viol Worte darüder zu machen. Dem Grasboden⸗ 

Baner, den bas nicht Lerſtreuen komtte, aber anch nicht ſeinen 

Gedanken nachdäntgen ließ. ward Zeil und Weile erſchrecklich long. 

Er fühlte das Bedärinis, eiwas ünter den Gärden ieid vor Augen 

zu haben das feire Auſmerkfamtelt erforderte urd wo es doch 

nicht viel verſchlug. wenn er auch etwas dabei verſah. Ein Spiel, 

am Uiebſten rines. das einem warm macht. Er ging nach dem 

Garten und kegelte mit dem Wirte. 

Ueber all des war eine geraume Jeit verſtrichen, als endkich 

der alde Neiworſer ſich einfand. Nit wahr“ egann ex ander 

Atem. »da erſtaunſt dich halt. daß ich ſo feß ‚ckon da bin? 

Ich war aber auch Kleihig. Er übrsgab dem Graskaden-Bauer 

einen Brier und ein offenes Matt. „Da is das Schreiden an die 

Lenl — wann du ſo qui ſein willſt —, und das endere meine 

GEinwitligung zur Eheichlichung meiner Tochter Mugtulend Rein 

dorſer von hier, zu Langendorf, mit Kavar Guert- Balg 
boden⸗Bauer. zu Köhrndorf. Der Schulrnciſter — er is ie auch 

en Galt — hat mir es in der Geſchwindigkert ausgeſetzt und Kagt, 

es wär ganz nach der Vorſchriſt gemacht. Sei ſo zur und tu es 
derrchlefen. ich weiß nit. vd ich dem Wunn beut tranen darf. er 
hat ollxit Durh. und der Wein is füffig. Rochſchanen ſchadet 
in mi.“ ů„ 

Er wartete. bis Caſper daß Papier wieder Mfammenfaltete, 
dann fuhr er ſort: „Das allo wär für ene vortige Warre⸗ 
was fiüür dir hieſtge nutig ſein wird, das beſorg ich aües; barfſt 

mwur ſchreiben annd ich will ſchon recht aufhorchen alle drei mal. 

die es der Pfarrer aul der Kanzel vordringen wird. So denk ich. 

wär alles in Ordnung., und iun it bös, wenn ich jetzt wieder 
davondaut. beim muß ich auch dabei ſein, wenn ich gleich nit viel 
darnoch kvag. 

      

   

   

   

      
h durck deren 

  
  

timme 
11. Jahrga⸗ ů     

er eit gruißh die Stunde erfehmtr. wo er fich zu rinehn Eurth. 
helleriſäen und dichteriſchen Pläurn zurückziehen Eonnde. Ee 
wer Mimig genau femu, der wriß. daß das in Wirflichertt ü 
Vole war. Lder bann weiter die Schvierickeiten ſeiner Stelluxr 
*„ henan deobachen lorme mie Sehreiber dieſer Jellen, der wird 
das auch darrchens ſtärdlich üaden deßn es iſt ewiß weräigen 
Merrſchen das Leben ſo erkinvert. ihr Emt (o verbildert 
wie dem [Cberprüfidenten von Oſßtpreuther (eerte kaun man en 
is oflen ſagen. das Anſneſt Wientg infolge feiner bolltiſchen 
Sondorltelung in einem ſo weitvergpeigten Vertwaltung 
belorterk in den ketten Nonattnu zu einem gewiſfen Teile Bielſccb 
als das Werkzaug frürer höhrren Beamten, u bæn beteen Tappen 
— man müchte ſagen— als der Geſongene czzer gaviſſenkofen 
Cffttzlerskamarila beuntzt wurde, die den erbarnemrmehluſehten 
Dinck auf inn weltbte und kem wahre Wort au iim herunließ. 

Hoeutler jcnler! dum asöfſihrlich, wir Minnig in den Tayen 
um den 15. Mörz ſop anhalbend çgarbeitet habe, daß er in dre! 
Tagen ſaſt gar nicht ſchlalen lunte. Auf der Kahrt von Verlin 
nach Rüͤrigsderg koanh er eberttalls keinen Schl terhalten. 

Erſt in Abnigsberg ertchr er em I5B. März. vormittags. durch 
Hauſer bon dem Kapp-Putſch. den er unbedingt eblehyrte. Sofort 
nrirde et dann vom Seueralkommando in Beſchan men 
und von hier keine andere Nachricht ats die Siegesfau⸗ der 
Kappiſten an ihn berongelafſen! Mam wirkte ouf Winnig delvn⸗ 
dert durch die MNittellung ein, daß Genoſte Eugen Ernſt in Werlin 
auf ſeinem Poſten geblieben ſei. Gauſer lagt hierüähber: Man 
hat hier oben wohl noch ſchamlofer gelogen als in arderen Ge⸗ 
genden, was für die Kretſe. die ſo den überarbeiteten Nunn z. 
iprechen ſuchten. um ſo leichter war. als die völlige Adtrrnmung 
Oſtprrußens vom Neiche lede audrre Nachrichtenndermittlung 
autzichloß. Die in den Aubeinanderſctzunmgen am 18. Närz zwiſchen 
aberds 10 Uör bis gegen Mitternacht von dem Wehrkreiktom⸗ 
mande Winnig unterbreitete Erklärrng, wonach diefer gewiſſer⸗ 
maten oßne Norbehalt Napys Negierung auerkcnren ſolltr. lehnte 
er ausdrüiclich ab. Die Sotge um Oſtpreußen, ſeine Gesährdung 
durch Polen, das Schäckſal deß Müſtimmungageb'irtes und vor allem 
die Furcht, datz anders ſchwersz Eimvewgicthen nicht w vermeden 
ſei, lie Wirnig ſchliehlich die bekannte Erllärung urterſchrelben. 

lyäter verdtfentlichte umſangreichere Errlarung, bir die 
D. V.“ noch ſo eniſtellten, doß ſir ateſchließlich de Vor⸗ 

gen gogen die Regierung Eber!—Bawer Wöteruckten, iüt von 
Winnig sberdautt nich mm Druck deftimemt geweſen Gier 
haben Zufall und Schtebung eine beſonders wiüreimheh und ge⸗ 
wilfenlofe Nolle gelpielt. Haufer ſchildert auch einghend. wie 
wir es bereitß getan haben. wie es ühm erhargen th. als er von 
uns am Dienskag die Nachricht erhielk, duß Raßv bererte geſtürzt 
worden wer. 

Der Anuffatz Caußers. der faſt zwei volle Setten der Süäpigs⸗ 
berger Vollseeitumg“ füllt- wird von den Wiorde wüan Mon 

Bemerkung widerſpruchslos veröffentlicht. 

Volkswirtſchaftliches. 

ſchwdlche Regiermng hat die Ausfußhrerlaudnis für 10 000 Tov⸗ 
nen Karkolfeln für Ceſterveich. die mit ichwetliſchem Gelde begablt. 
werden ſollen. ſowie die Erlaubnis zur Ansfuhr von 30 000. 
Tonnen für Deutſchland ertelll. Mitte er Ertde Würs - 
die Nartoffeln expediert werden. 

Chse neue beutſche Grohreewerel. Dbe roche dantche 
Det ſorende Dampſtips-Selſtab, Kopenhagen, hatte, wie 
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melde;. vor einiger Zeit die Artlenmehrheit pveirr cerderer 
Kerdereien bernommen in der Abſicht einer Fteſion mit tiehen 

Seſellſchaften. Die erſtgenaunte Seseſlich ſell ruch weitere 

Fuſtonen beodſichtigen. woetderch eine Ssche unter den 

Namen Tanft Sszartsjelflad gebüldet ſollte uitt einer 
Flotte von 200 Faßrzengen kud einem Atererpftar heer 200 Werl⸗ 
lionen Kronen. 

Der Grasboten.-Carer hielt ihn zurüc. Stelz doch in meinen 
Wygen, ich fahr ja n Hün⸗ der Stell. Was deauchtt berm zu 

hen? Iwh bring d — öů „ 
Sewahr, wülr uit übell Aber weinetwogen, daß us ſtehlt, ich 

geb dir nachr bis wo der Weg vuch dem iiete: Groben ein⸗ 

driegt, nimm ich es an., aber wetter nit. nit weiderl“ 

Als ſte an der dezeichneten Stelle amangien, verwwhrte ßaß 

der Alte entſchueben gegen das Weiterlahren „Ich bin ech frohy 
jagle er. dat unſer erſten Zufummenjein nit auſceſallen id wunn 
ſie mich aber heute das zweitr Mal urtt dir urd fert Les aa⸗ 

ſahren kommen ſeten, dann ſetzt es au der Stell Werdrteßlüh⸗ 

keiten: die bleiben mir freilich nit erſpart, wenn ich morgen mit 

der Kard kerausrütken muß. denn der Schulmeiſter wird plauſchen 

und die Wirtin wird Kalſchen, ader da ſtraiten wir aut doch. 
wenigſtens müchtern herum. Ja, fo ſteht es, und darem nimen es 

für keine Unhöflichreit, wenn ich cusſteig.“ 2 

Caſpar half ihm aus dem Wagen. Sie ſchuttedtren ſich die 
Hände. 

Lehüt Gott. Erasboden-Gauer“, lagte der Mle, . lu wir die 

Leni ſchön erüßen, urd Gottes Segen über euch alle zweil Eud 

deinem kleinen Virndel ſag. zu Langendorf wär ein altes ſchner⸗ 

ites Mandert. das iät ſich freuen. wenn es ihm gut ſein möcht! 

Nun, behüt euch Gott. zu tauſendmal. allefammt! 

„Behütt GSott, Nater Reirdorferl Nuf Wiederfehen! 
Er Dachts an ein frohrs. wo der Alte als Sruutvater an 

Sochzeitstafel des witrde—— 
Tags davauf, es HDar Sernalend. 

daheim an. und am ſolgenden ů 

ſchritt breit. inmitten des Weres, an den Gruppen der Kirchgänger 

rorſber, durch Föhrndorf auf Hinterwalden zu: denn diesnmnt 

ſollten es ſa dit Leute beechten. daß er nach dem Hof wif der 

  

   
   

      

  

weiten Hald ging. und wer ihm befragte, erhielt trockenen Be/P. 

jcheid. und jeder mochte es weiter ſagen, der Luſt Dazu hatte. — 

Er brachte dem froh überraſchten Mädchen Gruß und Sogen,. 

Brief und Einwillicaing des Vaiers und., was Magdalena da⸗ 
   

Liebite, er halte ihr von demſelden zu erzählen, und ſie meeee 
wohl, daß ſich deide gut waren. 

Die Verhelratung ihres Bruders aber, von der in krüheren 

Bricſen noch keine Rede war und um die ſie min auch ohne dirſen 
letz'en derrch Colha gewußt hätte, ſchien auch ihr bedentlich. 

Sortichung kolgt) „         
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Wie die Arkiage bedaurzer, loßen die Schein 

Sein Linet ntrelr, in Her allrä, vom Prabtſiitt bi ur 

ochnellzugtlelbwotive, vebamdelt wurde, dem „Turkiſchn Aaſé 

Srenadirrnrahe 14. dal einem irtderen Wäcker Joſebh yeder⸗ 

mann geüert, Wren Musgang gerommen kaben. Aut der grpßzen 

Amahl der Ewiiehcrungen der grtälichten Birtkhelne le'tens ver 

beh er langer Ver- Boſtonſhalten. Hanen und Urauereten und größkeren, Indulvte⸗ 

Vihe eir Pie fort. untttrehmunten eing evor. dah die Keallillloie in ſeir grohen 

e Murtr, Diengen aut RNusfend kingeinhrt worden warcn. PDaß Welchaft 

eihet tenwist Minrlich ein ichr lohnerset. ſo. dank die Ungeklogten in Moe⸗ 

wteit mit Malechtn. Dutickabbes und Wren „Btäutes im 

ü'e — Pie An⸗ e Zielkrs in einer Etunde 1250 Mark ur Seklt ausgrben 

um SerdrretKen —½ d: tr-tte wrd —lornten, Die Ggelülfchen Zinsſcheine waren kchließlich zu Tes⸗ 

Nattu-rn det Cnrs bes DMOrrmtsauich tenden in der Grrnovierhrahr uu kouſen unt wurden. do ſte häu⸗ 

S Die NemD Arde, wie wir err ichend ühnich waren. ſerall angnonmmen. Vor CGertiext be⸗ 

Arrerng wanser tter M- ireiten die aul, ter teruht zu keben, daß ei ſich um ſolſche 

Norräer bih dänten zu lshen, Eri Lelt gidt es fgeb 
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R Eititct in Lerim et daran, be außzulühren. Raum cichnipt. käauft er van zu 

durch Jei- Dauie wengt er ver'auſt das KSd⸗Viuh, dash hm der arme Bater 

mit Darengade ſeined einzigen Riitels erſtanden hat: er will vhne 

Kibeit wich werden, geräͤt in die Bünde det Fucher urd der 

Aaße., die ihn prellen und autrauben. In der äutherlten Lebent⸗ 

gelahr Erdet er Hülle bei der Fer mit goldenem Enar. — Das 

Ueglüct, dal den Heinen Schingel Aderall veriolgt. brinet ihn 

nuch zur Einſicht. Er Klüt Un Berz. das guter Gefühl⸗ 

naen lähig. der Holſnung Ranm laht. dak aus ihm noch 

3 werden kann. Es eidt keine Augendichriſt, die in 

leberdiger Darttellung toller Knabentreiche unſern 

ür Freude br'ygen und ihnen. odnt pedanttich zu 

raiärrin. die Weße des Seeter⸗ beßer meiſen Ge. AI die 
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        Aunhpuiſch in Königsberg. An der Kunſtakademie zu Königk⸗ 

. Pr. hot die rochtéſtehende 
die Gelegenheit 

K E 2 
erer Auderrer 

Schiner ich dorthin bervſenen Prvl. Artur 

D unter auehenexregenden Umſtärden und Anwendung von 

Polixe gewalt auk ihren Arbeithräumen in der Anſtalt zu eut⸗ 

ternen. Tos war alle die Antwort auf die diel zu lange gecen ⸗· 

üerr dem olten Aunktertzime in adnigsbera atübte Trleranz. 

2* 
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SSSnS Die Korlage der veuiſchen Aitllocheka. Die Seitumſtända 

Le bie Au Cberflaben her heben dir deutſchen Dibliottzcken in eire außtrorbentlich üble Vec“ 

Leu Eiret remabse ihee Piirr erdracht. Die Lodenpreüſe der einbeimiſchen Bücher ind auf das 

ert Meen Wes rien Fer Hüdee · doppeite und mehr geitiegen Kur bei bedeudender Erhehung wrer 

SK. Mutel tünnten die Bihliotheten die der ichr Literatur in den⸗ 

à den Lehrhlin komemt. ferden Uvſang pflegtn wie vor dim Ariose. Gevodezu troſtlos 

K lArHerturd ki- burdt ei ober, ſo betont das Zentralblatt für Wibliotheksroeſen, 

Se 
  

Sübrret cer e Nict Ee Serite Ser 
e vertendeer anRAdert SreEere     

          

Aieder ie Eeri chorn SLresigr waterel Volntoſtandel mit der aneibsdiicen gitecamt, 

Serrlie Kud diete Fülme entl. Urd doch lönnen wir die ausländiiche Littratux, und 

  
  

nementiich dit Zeitlchriften, nicht gar enthehren. weun ple 

Dentich Aufmnichaſt cinigermaßen Jühlunz mit der Weltreaen 

EEE/ ſcveit Lebalren joll. In empfindlichtter Weiſe werd ber Xirtans 

den ü det Celdterrts an den koften der Eirbante wertbar. Des 

Kene eisbringen. kam iendch Kibllechcten wollen Leshald eime Siuichräntung in Kusleihen 

r a ven ibm in Anrr-verrchren. weil der Surchſchnittsdeuntzer vacht mehr in der Loge 

tertSten leärn. Terſcl. etgen verlerer ecgardehen Vand. zaumal einen Band auk eimt 

Eiren W den gert Reike, zu eritten. Luf dem näͤchſten Bibkiorhekartag in Eeüimtee 

Lird 4 &. kR einer tehtn Wirle und crdert Nbie der Pihl'oiheken beſprechen werden 

Let. Ter Lebrer S S.rüiglen werden es ſich aber Soppelt und Aber⸗ 

er ehe bie Bie wiflenichuftliche Arveit durch Einichrän ⸗ 

werlchrs einersgzen. 

   Eedertans 
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virtlewet eerade eebiiäättet feinei 

Duß ilt bei lo wichtigen Eufrufen in erſter Iinie rine urbedingte 

Danziger Nachrichten, 
Neue polniſche Nepreſſalie gegen Danzig. 
Der Krieg, den Polen zäde und rückſichtstos ausgerechnet 

gogen Danzig kührt, artet immer toller aus. Hanzig iſt längſt 
von jeber Kebensmittelzufuhr aus Polen abgeſperrt. Zuleßt 
tonnten wir noch das ſtrenge Altsfuhrvertot Peuttic, ein⸗ 
ais in Froge kommenden polniſchen Kreiles Dirſchau nelttel⸗ 
leun, das dei darter Gräängnfsſtrafe ſede Ausfuhr von Lebenv⸗ 
milteln nech Dandth, verbietet. 

E: Sinzis del der Gewährung von Aascsetten ür die Fahet 
va Oswreuten umk Deutſchland ſchien Danzig von 
vegönnert zu ſein. Danziger Bürger wurden dafür in Pir⸗ 
ſchau und Lufin wicht beffer als Keichsdeulſche malträtiert. 
Das Schickſal des Heren Dr. Wagner, der Dansiner Frri⸗ 
ktaatnbürger iſt und in Luſin wegen angeblicher Gpionoge 
verboftet wurde, ſchilderten wir. Hertte weiß Roch niemand, 
wat aus Pr. Maßgner heworden Kt. Deun fuigte die uner⸗ 
Kört robe Brutaliflerung des Genoſſen Dr. Gräübner. verhun ⸗ 
den mit mehrtänlcer Vorhaftung m Dirſchan. Dobet fiet 
es vor aliem auf, wie ſich die polniſchen Soſdaten gegen 
Pperfonthetk'or Sir Lewer wendeten, weil Genofſe Dr. Gräb⸗ 
ner mit eine Nelfebeicketnigung des Obertommißfars anxge ⸗ 
rüſtect war. 

Dleie Vaorkommniſte waren zu bedeutſam, um in Mhrer 
Traßwelte Überlehen werden m lömen. Bieber wurden nun 
die polniſchen Retlecusmeiſe an Bürger des Freiſtoats vöͤllig 
kultastos abgegeben. Heule wurden nun die Danziger, die 
im Amtsgerichlsgebände auf Neugorten den Kuswois daben 
woſiten. Dächſt unangenehm entläulcht. Ihnen murde er⸗ 
klärt, daß dle Belch⸗lnigungen nicht mnentpeltlich ab egeben 
werden würden. Für eine Beſchelniguns wi Fatzrt nach 
2niaaberg müßten jehnt 20 Mark sczablt mwerden, wenn der 
Answeis kür einen Monal a⸗lte, und 5ôò Mark, wenn er hür 
3 Monqie cltl Alte Einwendungen gecen dieſe eberrumpe · 
lung. die in keiner Weile Gilentlich bekaunt a morden 

    

   

    

iſt, ubten nichte, Auch ber Letter der Stellc beß⸗ L. daß 
dir Dan⸗lsce hinfart lo für Ralen tributoflichlig armacht 
werden ſollen. Und zwer foll das nene Verfahren beit geſtern 

  

— 6. Apri — eingeführt worden ſein. 
Wir wſürden nicht alauben. daß dieie Willꝛür tatfächlch 

grülbt würde, menn nicht ein ganz vertrauenswürdiger und 
ebſalut gwnerliſfiper Geneße. Newertichaftstskretär nan Be“⸗ 
ruf, uns die Richtigkeit beftötigt haken wmürde. Sotvil ver 
Ermffe Proleiarier und ſogar die Arbeiterin, dir al⸗ greie 
Mutker vielleicht den lehlen Kroſchen zuſfammenjndtl, um 
ktrotz der leuren Fahrvreiſe den krauken Sabn la Deuiſchland 

„ſollen dazu noch das Blutgeld füt Belen aur⸗ 
AUlles Gefühl empört ſich gegen diele neneſte Bru⸗ 

Leltſtertursg, die ſich bir Bevölkerung des Freiſtaates aefallen 
laſſen foll. Das polniiche Geſchäft iſt dabel gewiß plä 
ASerichestten der die Rummeln der Ansmeiie ſe 
bebiich die Zahl 25 000 Dilefer MNeberfall Pa 
ruhig hingehkommen werden. Oberkommiffar Tome 

teine Spur von Macht beſiten, wenn dleſer 
ebergriff ohne weiteres gelingen follte. Am guien Wiklen 

Towers zweifeln wir nicht. Nun gilt es die Betätigung ſeines 
Einfluſſest Recht und Gerechtigleit fordern daß der Ober⸗ 
ummiſlar den polniſchen Behörden nachdrüclichſt Uar macht, 

Danzig nicht ihr Sklovenſtaat iſt! Lange genug iſt 
ruhig veduldet worben, daß Polen den Verſailler Friedens⸗ 
vertrag durch die nach ihm verbotenen Reiſeerlaubnis ger⸗ 

Dieſe Duldung üft von Polen ſchlecht genug dear; 
worden. Endlich müſſen die Nechte der Bürger de 

   

    

   
  

  

   

  

ſtaats ützt werden. Pas erwarten mit uns alle Rürger 
Danzig⸗ von Sir Tower! 

Die Wahlen zu Danzigs verfaſſunggebender 
Verſammlung 

Verrifft ein gunz mid gar trwerſtändlicher Aufruf des Denziger 
Bengiſtrats vom 81. Mörg. Er leſteht nur aus zwei Säßen, aπs 
deren joch blohß bieienigen ungewöhnlichen Sterblichen Aug wer⸗ 
den Duura, bir erhebliche Erfahrungen im Juriſtendeutſch de⸗ 

ſihen. Veſchädigt ſind in erfter Linie unfere präaktiſch auf dielem 

Webiet weniger erfahrcwen Genpſfinnen und Ernoſſen. Sollte das 
Nan ſchreibe doch kcine 

bandtwurmigen Hieſentaße, ſondern einſaches und Hares Deutſch! 

Notwendigkeit! Epſite das Wahlamt dazu — vielleicht wegen 

umfever ru,en Internativnalität! — nicht in der Lage fein, ſo 

ſind wir zur beffernden Mithike gern bereit. 

Waß foll es wohl heißen, daß ſich fänstliche 20 jährigen Per⸗ 

ſonten. „ſœtreit e ſeit dem 10. Jamur 1920“ ihren Wohnſitz im 

Gebiet der Freiſtadt haben., melden ſollen? Wir welben. daß dieſe 
Prollowatien heutr feſbſt von ihren EFrzrugern nicht mehr richtig 

verſtanden werden kann. Eine ſolche Attacke auf den geinnden 

Menichruverkland iß das ſtärkſte. wes mir nus ˙n Res . dere⸗ 

Eittionärrn“ Bureaukrotie ur Wabrung der Nechtr der Donzicer 

Staatsbürger vorſtelen Enyen. Voch vetter ifl. deß ſich fömtliche 
Wahlderrchtigten der bezeichneten — oder viel richtiger: nicht 

bezrichneten — Uri einzig bein Stäbteſchen Wahlamt in Dauzig. 
Töpfergaße 18, melden ſolken! Gab es denn wirklich keine andere 

Moönlichteit als dieſe neut Echwierlgleit'! Für die enſfernter 

Wohnenden kräffſen ſich doch bequermete Weldeſtellen ſchaften 
laſten, wern der — gute Wille dazu vorliegt! Man ſoll urd nicht 

mit ber ſchriftlichen Wekdemg kommen. Briefbogen umd Uurſchlege 
kind heute teer geuug ußd vit gar nicht zu beiomwen. Dat 

würde aber erſt für Unheil darauz enlſtehen, wenn die Wähler 

den Xufruf des MNagiſtrats els Wußter für ihre Mitteilungen reh⸗ 

Een wärdenk! Dieſfes Shes nueß uetedingt vermieden werberl 

Elne Heherr⸗ lelle des WirScSnrs 
Wir krwartren vom Mogistrat zunächſt elſo recht duld. eint 

mase Betahnimocheng: in der er klipp und tlar e jeden ver⸗ 
REüäwaltch cugfpricht, wos rt irlfich WWht. 

ſeU es geben, en deren Spite ber chriſtlith: Stadwererhmete 
Evert ſteht. Vei der Schaffuns dei wurdeigen Weunitin⸗ 
apbamhet foll Herr Gbert ein in ſeintr, Ses en aut thenſs 
LeiPbt ais kewahrtes cherfahren augereannt X u, Das cEt 
bech wict en eiwfei iun (chrißßt. Wiür SSer 
Leni die Reree Mrfrage ürlanden, wirpie Sinsndde, at i 
Euhrn ven Harteifreunden, Herr Evert MMIrantgſt ui üt Patis, 

    

Sen es wöt Mn, des mair Ben Mocen cvferet uud 
knall rvt fpreukein. Rachdem tue ſchwarge Einigkeit 
birßch. Luscerſch wes ürtr bewer — 
Lint, Wge, Kae Taftik infofcrn, ett e&r die urd zeit⸗ 
roubendſten Arbeiten ben röklichen „ SEtu — eeeei E 
enex. der Herr Eſchafuüst. — 

ODteäetcht handelt Herr Suert aut Uühue weielge Ryäcrrer— 
Sinſicht a eis Raan., der elne befirnmmte rünktirnäm Zurkraßt 
ertrßzmnt. olir Pröchre Lerweinfimserd cuit Pewiſten Irltce- 
S„ 2 vit ghenic 2 1371 . eei, fe U.e Pähe. Rend. 

Kenhiumünsſen woren rüber „ aber 
* am des &e Haſter yει aes des Laemlant Eiv· 

ieilt. 

Einvhr von Waren nuch Dannie eee Ginhesrartemhuts, 
Aeter bie betr. hie Heſchagsuhn- ve Werven 

Sut Efuht vach Teln ů 
Iretiſtant, beſteten & den Kreiſen m Gandel umn Iupuſtrte 
Damies irrtüntlicht Uuffahungen. Die Gemeieceseer weinß 
Darcuf Ein, daß Haren. dis aas den Wehlste der Deurſchen 
Keichet und aus ben von dim Teulſchen Ruiche an bte Republt 
Wylem escrirsten,et Geteten eiefchint werden, laut der Ver⸗ 
Irdmung den . IAurer eiver Linſubr nicht 
vedürten. Inlergede ſten Eüunten breſe Werven euet Ler Ve⸗ 
ichis zrarchyme uyterlbeczen 

Juzendfeder der Arbeſter-Ingend. 
wir wohlen es oßßun autſprrchen: urnleviſch ur bie Ax 

gendteier ein voller Erfrlia: in ibrem Veſuch ober ein voliger 
Wißerfvls. Der Iugendeusicuß hatte ſich die vüüiichtee Mühe 
Pvian und füx bie Geirr Probnganta gemocht. Lelannte Rie⸗ 

ue Kunſtkrälte warrn für die Derarstaltung Worten. 
Der Fintrittérrris wer ſo gering grürht wir mweir irnend MMlih. 
Und dennech war laum cin hutes Tußend Erwachſener im Eaul 
onneeftnt. -Luch hutten die Parteimimnlieder et nicht Kr nötig 
befunden. ihrt erwochſenen Rinder zut Feirr zu ſchicken. i iſt 
kief bedawerl'ch, daß kir Torsiget Arhelirrſchaft noch immer 
mister olaubt bewrifen „n nüen, kaß Wunsig in der Nähe den 
Seiymprtunkert v. Clerrcla-rg-Senuſchan Reyt. 

Die Feier kand im Saale des Guttemplerlogenhauſes ſtolt. 
Cen. Lpops balt dir Feitrede. Er wie nuf die Aeus⸗ 
ganben hin. Lie Die Arkeiteringerd zu erfüllen hat und rrmabatr 
zur rogen Mitarftit in der Ierderpaniſation. Zur lürt⸗ 
jertichen Xndgrſtolturg der Frirr batlen ſich einig Aünſtter bes 
kießgen WilfKluttbrctert freumechnk 5wr Lerfügung g⸗ellt. 
Schanſpisler Hand Hanfen erbifnete dab Prograut mif tinem 
wirkungsurl befprccren Prolog und brachte nach der Feſtrede 
noch mehrore ernſte und beitere Nicktungen zum Bortrag. Eine 
angenehnzr Heberreichmg dor Opernhünger Friß VBeckmann 
der Nuend, der zwei Schumannlieder mit ſetnem Hanavollen 
Crgan zum Vortrag bratstt u die hüärgr v Lbbafteün Vei⸗ 
fall dinriß. Er wurhe am Klovier von Napellrre'ſter Rürt Kitrer 
kegleitet. Den klirſtberiſctrn Kittelpurkt der feirr bildrden 
rigige Mufikrortrédc von Fritz Robert (Poline)h, Larl Heide 
(Cello) und Kritz OGBberger (Harfe), Die u. a. das Irtertseggo 
ans Cavnlleria ruſticana“ ſtimmmnnevell mum Vortras brackten. 

Opktentile hat dee ich Arher den Erold, deß ſe in dir 
Herzen &er anwelenden Ingendlicken ein gutes Samenkorn fitr 
weitere ÄArbeit in der Jugendorganiſatien sprlegt hat. 

    

   

  

   

  

    
   

  

  

VDie ncue Arzneitare. Für Prensen ſſt eine ertöhte Arzwitare 

bercusgeveben worden. Für den frreiſtaat Danzig hat der Re⸗ 
g'errhespräßdent dieſe Tare um weitere 50 Prozent erböht. 

Auth die Reßörden müſfen jetzt frantieren. Vom I. XApril ab 
nrillen die Khörden im Reiche und im Kreiſtaat ihre Voſtſen⸗ 

dungen mit Warken frri machen. Die Bezeichnang Frei durch 

Ablbtuns ällt jettt fort. 

Schie direi am erſten Oſterfeiertag. Am erſten Oſterfeiertog, 
gegen 1: Uür abend. rechten hleklich im untrren Ende der 
Kleiſchergaſſe etwa ein Indend Echüſle. Der Voßen der Ein⸗ 
wohntrweähr en der Wiebenlaſerre war von mehreren betrun« 

kenen Vurſchen beläſrigt werden, die etwas verſpätet vom Rum⸗ 
melplet am Beterkhagentr Lor heimüehrten. Die Verſchen ſollen 
dabet drohernde Krüenzarten geführt baden. worauf der Poſten 
die Wochmannſchaften berbeirirf. Da die Burlcher der Auffor⸗ 
derung. ſich zt Ferftrwitrn, zundchſ nicht Folge beiſteten, gab die 
Mannſchaft mehrere Schreckichüße ab. die den gewünſchten Erfolg 
halten. Verſetzt foll niemand ſein. 

Streheulehrerfell. Un Sennteg gachmittag 2˙4 MHhüh ent⸗ 
aleiſte kurz hinter Lauofuhr. nachk Paffteren der zweiten KRurve, 

der Xnhängewogen eines nach Ol'va fahrenden Straßenbahnzuges. 

Der Berſuch, mit Hille von Crwinden die Näder wieber einzu⸗ 
heben. mißlang. Der Waßen mußte. nachdem die Paſfagtere ihn 
verlaßen batten. durch Fru Rotorwogen einige bundert MReter 
weit longlon geſchleilt werden bes ze einer Stellt, an der Gleis 
und Fahrdanm in ceicher Höhe ßich befinden. Keukdrer ſo der 
Wagen von ſeſbſt wieter iu feine normale Vage gelvmmen war, 
kunnte mit knapp halbſtündiger Berſpäteng die Fahrt zu Ende 
geführt werden. 

Sertes gerreßget. Dei pen im Jufameurenhang miit dem 
Wilitörputſch in Verim und im Rieich auigebrochenen Unruhen 

ßind erbestiche Nengen Herrrsgut unter XAnwendung Ren ewalt 

Esſtoblen u derſchoben der Ser erDngs-mänigee Berwoltung 
entzvaen orden. Das Reichaſchatzriniſtertum mocht cenrnt 
dorauf arfmerkfam. daß alles Heerckent. dellrn rechtmäßiger Er⸗ 
werd nicßt eimvamdkrei nuchgewieſen werben kenn. der Reſchiag 

nahme unterliert und in jedem Falle ſtrena rach der Berord⸗ 
nung vom 28. Wai 1219 Kr. 100) vorcegungen 
wird. Er erſucht daber, der Sbteflung Wiederettaßfung“ des 
KSeichelchchmtmfertumtk, Buxlen: EXB. 7, Nranzaßhhe Straße BB5/M 
Mitteilungen über allr zur Ferettnis geiummemen Berſcsisberneen; 
von Geeretguet zu machen, ird erinnzn gbeiseritss War, Vahß 
noch wie wer für die MhuntLeEeln von cübunden geüum⸗ 
menem Herosgut Exlohnengen bis 10 Progent det Ferten aus 

vem 7. Kyrtt 1½½½. Lerbeftet, N Ver⸗ 
gonen. darunter: 2 wegen Diebſtandts. 1 wenen Seübroiems und kn⸗ 
erlanbien Woffentrogens und 11 in Pylizeinan. — Sefunden 
1 godd. Obrrins it Kenem Stein. beken a der⸗- Sand⸗ 
—— — 

EW. ae ve e, Sere Bar- 
Standesamt. 

Lyseille: Erdelter Oite odtusur, 
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Weit-sr Schwidt geß. Müller, (6 Wi 
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A. — X bei Süummaet Siis Wockentaspf, 

   

  

Eerthettert Zgoham Merfen., & Ach. — Oenberpecle-Wuchh 
keiſter Ottv Roß, 16 J. 3 M. — G. des Krbeiters Vernhard) 
Ovrpmökl. loheb. — Witee Warte Krager grb. R/ene, 1 2. 
11 E. — Gran Miune Uſchendorff pes. Schroder, Io 3. — rkee 
Wheef w WMiA vVM hrvüS„ 

elvpweki 045. Mit. 74 J. 3 N. — Uuchel. . 
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Danziger Stadttheater. 
teru v. WDcabrucht „Die Heubenircchr“. 

n Kuumd hat das dramatiſche ürerr, „ Seuhpeübrrn- 
kücsterd vie eies zu iun Arhabl. and wamy rt. gerraten von dem 
Jußet der Deence, jene weenſchlichen Häken erfkleren, dr ght⸗ 
rrichen echten Licktern urerreichlar iielen ſo vaven es eſetver 
Fletk, Willenbrraft und eite Eeyrherercg für fere Sache. die, 
Fimal fir von einer Wüshmpm lameun. denm man Vanterfeit er Ce⸗ 
ſmang um Krrh aicht abſyrrchen lann, Kber ſein Kunsthand⸗ 
werkstem zulricht hiürmpläufciäen. 

Der Geichichte dlehrr Füulenbrrch fälkt ki bis Gpeche Nes 
Welrkemyier umn dal ſozialr Drama in Perlin im Jahve 1890. 
in dem bie belden Fauptvertveter det großen ſchönpathetiſchen 
Dramoatß ſich um Natrvalismus zu Peirnnen ſchürnen: Adeif W⸗ 
Prandt (-LKenr Bahnen) urd Wlitendruch mit ber HPauben⸗ 
lerch“. ffür beide aber war der Raturalitures nur der Mantel. 
den ßie lich nuchingen. um ben Zeithenoffen und ihter ſerpeillgen 
Seſchmackerichrung euigeg,enmnkümmen. Urs nbichen Wildendruch 
durch Vetonvng des fiunlichen Momtutt ſch keſrrders wahurali⸗ 
Aiich geterdetze, ſo blird es buch nur bei Rer Sebärde, und auch 
ein fräteres ſsgialeh Trena, ber wenig frfannie „Meiſter 
Balzer“. Nieb in der Kbfichtlictkeit ſecken Ein zeitgeredffiſcher 
Vorgang wird dadurch noch kein natpraliſtiſches Dramo. wenn 
darin Kerkiner Dialtkt geſprochen vnd ſoziale Fragen mii rein 
Aukerlichem Gerrde ahnetan werden. Aülrs ſteit tiri, feſ in alt- 
bergebrachten Tbenterei. iſt vollgepfropft von Schwulſt und Un⸗ 
wehrfckreintichke'ken, und bieſe Menichen des dierten Standes 
denten und kun anderk, nur nicht ſo. wie die in der Hanben⸗ 
kerchek De dus Stäck lange der Geſchichee argrhärt, braucht man 
beuſe kaum weühr etwas dafür oder darüber zu ſanen. Run ſafß 
Ez neßtern mit der fyreude. die man erwa in Muſeen vor Dingen 

rblidtrner Epochen empfindet. Daß übrigens der kyäftige Schuß 

SDramat't a Ia Sorton und Otmet auch Hearte woch Nie Rritinlofen 
in Schvung bringt, muß ſeſtgeſtellt werden. 

Die Dirrktion gab die „Haubenxlerche“ als einen ſrgenanaten 
Vürkenbüißer. Defär ging auf der Buhne unter Seſtung heimg 
BSredes allei ordremgägemüß ab. Der tat wohl baran, die 

loz'alyelitiſchen Dialsge zu ſtreichen, de ße vökig phraſenthett 
wirben und in ibren Erwägungen beraftet find, uud pas aur 
Urterheltung. Tarſtelleriſch ftand auf Ler Höhe WMeinhardiſcher 
Tuübenkuyſt Gmil Mark. der einen alten Lumpenfaktor jchief. von 
ſolcter Mafik. daß man ſich chon immer durber ant Rie Sdeesren 
jreube, in den⸗n er erſchen: dal war fſaftvollſter und hochenſtö⸗ 
vierter Oumor, der nicht Schlacer nötig hat. ſondern in ſeiner 
Ganzheit zündet., die aus einſter Bevbacung heranswächſt mw 
ſtreng die Crenzen den Könſtleriſchen wahrt. So erſt wird ſeunſt 

Natur. Auch Fritz Blumboff ſtattete den ümwerhaften Be · 
meßer Hermann mit ſckarten Fügen aus und nahm ihm um dieſer 
Eelnbeit willen, mit der er, ihn Zeichnete, jaſt allesz, was Wilden⸗ 
bruch an Abfpßendem. Verdammenswertem in dleſe Figur laat 
bat. Wern er mit dem alten Sckanalenbach am Liſch ſaß und 

    

   

ihm die Weſte doll Zigarren ſtopfte, hatte man das Gekähl: dieſie 
breden Rerle ſind die einzig Vernünſtigen in dem cunzen Betrieb. 
ſre nehmen die ſchmierige Welt wie ßie inl Wdele Creutzvach 

als Horberlercht wirker zunächſt durch die Erſcheimung und was 

ſit kete: friſche, rrine Mädchenboftigseit. mas Goldheit 
ihrer „ ein klincendes In Sacen., Dann gab 
kie Nes Droletarterkind in ſeiner feclißten Kott mit licden Un⸗ 
gelentigkriten rruptiven Heußerungen im Affrkt und Sinem köſt⸗ 

lich wilden Kusbruch. da rran ihr an den Leib will. Fertig war 

die Peiſtung bei weitem nicht, aber voll von Möglichkeiben. Leing 
rede wer ein nerdenſchwächender Selonpafter Wen Wilden⸗ 

bruch derſchumdet). Meilv Stollbergs Aeußerrs ſtrafte ihr 

körperliches Le·den durch antgezeichnete friſche Agen und Auton 

Neuhaus ſchwankte bame Ker Ba1iG ge: A M 

dem Themterzettel drerſter Boüllgeſen? 

Ean Wülses Omareumek- 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
berrin Urbeiter⸗Zugend, Ohra. Dunnerßtag. den 8. WEa 

abends 7 Uhr Jahvesverſammlung. Die Tagesordnunt wir im 

Heim bebannigegeben. Wüteteos Wie n mbres Eo- 
Srichrinen. Die Mäteltessbächer mitzubringen. zühliges 50 Der Dorde. 

Sroßfener. vef. Stunsdel. Durch Fener wurde das Gehöft bes 

Selteen Tiernen in Vichtrekcmer bei Srulthuf, olent 
nichtet. Das Fever griß wät ſolcher Schrelligteit um ſich, es 

im Avgenblick Stall, Scheure und Wohndans, dis hal Holz cu⸗ 
baut waren, ein gewaltihes Fleetenmieer beldeten. Die Haui⸗ 

bewohner lonmten nur das nackts Buben retden. Vier Pferde, 

ſteben Kühe, de Schweine, das Geflügel, ſowie das gefamte We⸗ 

bPiktar fteken dem Slement zum Opfer. 

Letzte Nachrichten. 
die Stätke der Kenikeschen Sässß 

Sranhuet & M. Eruer srüh & uht iß ir Manhett an⸗ 

ME femseſiſcd Eeiueeskesmande n Störte chüer 
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Cheirtdaktenr Ldolf Vartel. 

Berantmgettie Len politiſchen Teil Abolf Bartel, kür den 
vndelitiſchen A s Me Deerbineesbeass Seuh 
LDaskt.. UWr, duhren Armm Ewiyt 

in . Heuck end Beriag J. Ghl & UAS., Mannd. 

   



    

    

   

     
   

Depoteeln 

Lecithin -Enen · Ei 

in Labletteniorm. 

lervorrugendes Nahr- u. 

Kräkixungswottel 

Aerrtiich empfonten 

Ahein echt in Karions 

à 8.00 M (21 
Adler-Apothehs 

Tet. 794 Ohra Iei 1794 

WhB. Hralle⸗ 
chäfts⸗ u. Beic.Rap., w. ſich 

her. an Nankbert,K.Ciodtke. 

Panri, Doarab'esgaile B.-v. 

Hotel Danziger H f 
Wüntergorten 

Töglich Abend-Konzerte D'edenbonmnorn
sia? 

Napehe Stetll— 9 Solisten 
Tanz-VTee 

Machmiitags à- Uhr-Tee ü ede Raunien ben d 

2 ( 
Stett-Kenrerto 

—S Uhr Tatelmusilk 

  

     

  

      

Bekanntmachung. 
Nähgorn. 

Lstag, ber Aytil ab griten auch 

vi⸗ b I7X fer Ervachient zün Einnaaf i5bU 

elner Mallr Mäbgarn in bien behannt qraebenen 

Gieſchäften. 
O. 

HDansgigs, Lar V. Aprft — 

Der V 

ablthecter Donnig. 
Kuerkatten C. 

Flachsmann als Erzleher 
Köowene in à Ahker von Arte Eruk. 

Peirkriag, u · A Aüined. abends 7 Udr 

Daarrharlru 10 L 

Migqnon 
Uhue in Kpten ben AyvTronte Tüsas 

Areitag. ben & Avrii ü‚2. abenss 7 Uer 

* karter LUl. 

Ddie ſchöne Galathee 

Künstlerspiele 
Danriget Ho-t — Eingang Dominikswan 

151.: Aler Braunm Contr.: Luce Kofilach 

Des Aerhi- Pretcrami: 

Ada Steven, Gurter. I.isn [lerrldt. Otete Ruß, 

Prit Rrancht, Cirrte Maybott. Poul 8öbel, 

Elae Racli, Feed Dunson, mLaud 

      
  

  
     

  

          
       

      

      

      

  

      
     

    

   

   
       

und James lancos, le= Flonrenu. Sonntags von 

RNapelte Wünache — àm Hagei Radl H. 

2 lih-. 

    

  

     

  

    
  

    
   

  

Lteag UEr Asolt Keenbech Xie    
   

  

   
   

  

    

   

Löestierrislt — 139 à· Uhr- Tes. f 

arsnborrki-Kenrerte- 
015 / 

  

    
    
    

   

  

      
    

    

   Vnhupraxi= 1⁰ 

paul L'lopart, Dentist 
5Geibentintergasse l: Eing. Zohannisg. 

Sprachstunsen 8. u. 3—-6 Uhe- 
—— — 

   

  

  

Tis Haleh-Aurg. Sookttel 
SVortNelle, Ralbe⸗ Altes. 

GOnπUπDend, GentO Kpell, obendse 7 Uhr: 

L te is, iücendic*e, PaustDeht 

   
   

    

  

   

   

       

  

             
         

     

     

  

      

  

       
tür Damen und tierren 

werden SchurRstens in anseert MWieaig en PAbr nach 

geuts er Former d& vorhisfMgs-ieEt Austütuung 

umgepreasst, 

  

  

    
     

  

Seeseeesetete 

        

      

          

   

    

    

      

   

   

   

  

    

        

    

  

     

  

   

            

   

     

  

    

    

      

  

       

     

       

  

      
  

     Plätterinnen velt eil⸗ 
Danziger Dampk⸗Färberei Hans Schneider. 

Danzis⸗St. Albrecht. 10⁴ẽ⁹ 

Wohlbefinden iesn Genuß erensen 

der rrin chachein s3chnunrnfebanr 

ens ber Schnupflabakkocdelei von 

Julius Gosda, Danzig. 
Sce Bäkcrsale 5 und 2 Prieuergaſfe . „ Unreines Blut. 11 

RNeege Detunsenede kür Mieterverkänfer.778“ Ore der SertesAhen Zur Blutreinigunig u. Aus· Fiürgbt U 

EEe ů Tanziger Volbsſtimme ſcheidung aller Schärke aus U 

Dr ů den Sa ibt bts 
E. ee va Sens- Mn Sas en Sägehesals nichis Eihalklich,Genoſsen⸗ 

afiint Serfichersss 

— W ge, e 
Vechnrngspiele ö verig 

Fabrikant und Vertrieb 

Apotheker Draecſel, Erſurt. Bruno Schmidt, 

Mattenbuden 35. 

He kacber Serben engehes. Mirkiames Inſertionsordan. Zu haden in Danzig in 
—————————— er Engel⸗Apotheke u. der 

Kohlenbdonter Klfred Hesses c 
———— 

Sahebefs-Apsibese 52eNh àucherdankl 
74. Am LeSctbahnnoi. ESps. 48 

  

Kerrrlie: r in & Kuter BI Itantz v. Srs LcbrefsRer-Austerriexe, 

lumen 
Stufeksual lür Damen. 

29˙0 

rten, Pe⸗ Seeeelt- Uürsere Ü S eetge 2 Die in den Vorträgen des rofessors 8 

aiu 18:u. ebenbe 7 U˙e eere reee, VeerertiereStrok- und Filszhutfabrik ¶2 polensk on! Schrilt 2 

. soegteo, aee h. Aneum naatea- 4 uhr — 2 bolenske emolon enen Schrilten zur 2 

Kosmersholm öů LeHeusr. Tassebea. v0 U. Hut-Basar Zzum Strauß E Einiühnruns in die Freigeld.- Teoie 

— ———— —— Ei Len Berer tUrtet-dass-K. 
Ansnahmestellse 

2 sind eingetrollen: 2 

5 TAAICrPPEnSger, 
„or Lawendalgesrd fle. 6-7,S bie vatüriiche WIrtschsattsordaun G 

1005 Meser-12 30 Meter⸗ (Aerrnabor Ger Müerwalle). 4807 2 ghenn Seen“ und Preix eld von 6 

SXrNi Recketves PrEuder Nanstiresbencer 
Silvido Gesellt .. . . 8.— 

„uUe Neschie dGa= CGHraru. — 
3 Internatlousle Valuts-AREOrIAtIOO. 4.— 2 

4 Kapen,ʒüjsH 5 
&De proletsarische Einanz- und Wirt- 2 

RErEEE 0 Mr.;; lernt 
E SchaftgproxrymRnäm. 

1.— 

2 Erärlier Lehh: — 
“ 10 LeEkeo RAäteflnnnzminister 3.— 2 

E 

& Veir Wek rur Arbelterpartel .—.75 

*E 
Ee 

* Gerthe und der Umsturrrn· —.75 

*E 2083 — „ 2 ü „e d*e Klemesda,, 
Freixetd-ibelll

 1.— 

„ .i essee ereher- eine.. f. KEWCE e MSð 
2 breuaad-Fiben....1.— 8 

— Daet - „ abeüssses Len las, 
S Luchhondlung „Volkswacht.2 

1 Vollstäandlig neuet Spielplan * Verein tür Lebsrahenaen ven- IUUPS. 
&Aam Spenanaus 6 und Parsdlesgasse 32. 2 

2 — 2 

ꝓBBDDH—
— 

8 ü 

ſür Stäckewäſche 

Faſl. . Ilt MIIM) 
EE Mim tträa — Kierx Cbrittes“ — NAAAv 

Cely- Catte ScEeeA - Lecle Enntresbrrr 

K — Joset Anesteax Mielleldach 2 Kulssce 

— Laslt Retenl — Feiin L.odendr. 

2 Antrtg PearE 7„ Uss As Soas- vdtSiet 

kades X& Vernteltivuuine! 
L. 
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SSS 
2. Cesch., Tu.CSh* 
„ eingen Taker as 
Raveben ua ca. t. 
eτe anteruhsen. 
Amti., veruinohtel Wlr- 

ront verdlüdee NVabiurdig 
asschadheb Tag. An-Checnant. 

AesxunH urssebst. 
Versandnaus Urartis 

München R. 14 wMDD. 24. 

Wſdih ff⸗ 
röven 

veriatgen 5ů 

be⸗ DuaoSürg 
aur Wirksama Spszichmitte 

Geranuer woschzdlich. 

hreiben Sie vertrauens- 

ů wie lange Sie kiagen- 

erstklassig. rei. Vetsand Bischofl. 

kemdurgi. Schleusenstt. 111 

s schreib?: Kk. Sch. Er- 

lolg trat schon anch 

    
ꝗs früher Einkauf. 
         

  

      

  

   

    

    

  

    

       

         

* 772 Inr 
in; lar Mittet 

Wiener Schürzen 50 ueien .. Pen 
Durd-Master nit Karos ühg Siteilen 

kor Mirtel. vwelches zu 

ů „ 
weinerZuiriedenhel wer: 

Hũüt Wachstuchſchürzen 995⁵⁰ ————— 
Ei SirSSCUε 3 Beste rüäB́aaäa..... 

Servierſchörzen 9 Blusenſchõ 332⁵⁰ 
TSSUr NVAch-rrrit. — ůä . 21 1. Wase, Seetreln nd vienrn. . 2 

Wiener Schürzen 36⁰⁰ 
SECSEe- 

2 P 
AAEc,,? ·äJ w2„*** „ ScRESEt Saiin. farbag Larmerlttt 
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Knabenſchürzen 
EE KSSAE Weeenfne 

12 3⁵⁰ Nädchenſchürzen 12⁵⁵ 
Eriorm wad Häagebüresasa. 18.80 

  

     

   

naulen zu den deſten      
    

  

      
W achstuchſchürzen 9²⁵ Schullchürzen 13⁵⁰ — 

5* chyei eaee 
Seit, Ard r ee-tfüi‚ü 6,, J. S. Bauer 

Fuüiale 

Danzid -Schelsa! 

Broſchkcher 2 

Tel. 1639. 

  

Las Geschäft ist mitrags 

von 1—3 Uhr Seschlossen. 
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